
Deutsch 
 

 

Musikvisualizierung  

DMX Music Visualization 
 

 

Kurze Anleitung zum Programm 
 

 

 

 

 

 

 

Version 1.3 

 

Copyright © 2007 

Dokumentation: Ing. Jaroslav Nušl 

Web: www.svetla.org









Music Visualization  
 
Vstup vnějšího zdroje (Line In)  

- Die Analyse kann aus der Dateneingabeleitung der Soundkarte 

durchgeführt werden  

 

Stereo Mix, Mono Mix, Wave  

- Das Programm führt die Musikanalyse durch, die mit einem wahlfreien 

Programm im PC abgespielt wird. 

 

Die Dateneingaben können auch in Lautstärkeänderungen, die ein Teil 

von den Windows sind, eingestellt werden. Der Dialog 

„Lautstärkeänderungen“ kann man auch direkt mit dem Klick auf „Windows 

Mixer“ im Dialog „Audio Setting“. 

 

 
Obr. 2 – Lautstärkeänderungen 

 

Für die Wahl der richtigen Dateneingebe und die richtige Einstellung der  

Lautstärke muss man zuerst auf „Möglichkeiten“, dann auf „Eigenschaften“ 

und hier „Datenaufnahme“ klicken. Dann muss man noch auf die Drucktaste 

„Wählen“ klicken und die Lautstärke einstellen. Bei der Einschaltung des 

Programmes wird immer die Dateneingabe automatisch gewäht, die im Dialog 
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Music Visualization  
 
„Audio Setting“ eingestellt ist. Die Lautstärke (in den Lautstärkeänderungen) 

bleibt trotzdem unverändert. 

 

Die Grundanalyse der angeschlossenen Dateneingabe wird im Dialog 

„Info Bar“ dargestellt. Hier gibt es die Information über die Eingangslautstärke 

„Master volume“, deren optimale Größe mit dem bezeichneten blauen Pfeil 

gezeigt wird und deren optimale Größe ähnlich der Größe der aktuellen 

Lautstärke in verschiedenen Frequenzzonen sein sollte. 

   

 

 
Obr. 3 – Die Grundanalyse 
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Music Visualization  
 

2.Zugebung des Effectes  (Merkmales, Symptomes) 

In dem untenen Teil des Hauptfensters gibt es Merkmale der získávané 

Musik zu wählen, die dann die angeschlossene Lichttechnik kontolliert. Wenn 

Sie die Funktion zuerst überprüfen möchten, können Sie das Merkmal, das die 

Größe der Summenlautstärke zeigt, (zum Beispiel „Intensity in freq“) 

  

     
Obr.4 – Zugebung des Merkmales 

 

In die Liste der aktiven Merkmale (Effekte) können Sie es mit dem Klick 

auf die Drucktaste „+ Add“ eingeben. Das Ausgangwert des gewählten 

Merkmal (in diesem Beispiel ist das die Lautstärke) wird rechts vom Merkmal 

(in der Spalte „Output“) gezeigt. Mit dieser Lautstärke können Sie zum Beispiel 

die Scheinintensität der Glühbirne oder die Bewegung des Scannerspiegeles. 

Jedes Merkmal hat eine eigene Priorität, gemäß ihr sich das Merkmal  in der 
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Music Visualization  
 
Liste befindet.Je niedriger ein Merkmal auf der Liste steht, desto höher ist seine 

Priorität  Das bedeutet, dass  jedes Merkmal kann, die Werte von den DMX 

Kanälen, die ein oberes Merkmal eigestellt hat, zu überschreiben. Zum Beispiel 

kann man zum Merkmal  „Beat Detection II den Kanal 10 zuordnen. Wenn man 

dann „Silent Detection“, das sich niedrig in der Liste befindet und zu dem der 

Kanal 10 zugeordnet wird, aktiviert, passt sich  das Merkmal „Silent Detection“ 

das DMX-Wert des Kanales 10 an., das aktuelle DMX-Wert wird nur vom 

Merkmal „Silent Detection“ abhängig. Die anderen Mermale spiele keine Rolle, 

denn sie befindet sich höher in der Liste. 
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